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(54) Brennkraftmaschine mit einer Drosselklappenanlage

(57) Bei einer Brennkraftmaschine mit einer Drossel-
klappenanlage ist zwischen einem Zylinderkopf und An-
saugleitungen ein Drosselklappengehduse angeordnet,
welches im Luftfiihrungsstutzen angeordnete Drossel-
klappen umfasst, die gemeinsam Uber ein Verstellele-
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ment verschwenkbar auf einer durchgehenden Welle an-
geordnet sind. Die einzelnen Drosselklappen sind
schwenkbar auf der durchgehenden Welle jeweils in ei-
nem inneren Luftflhrungsstutzen angeordnet, welcher
schwimmend zwischen Lagerungen des dueren Dros-
selklappengehduses gehalten ist.

Fig. 1

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 199 574 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brennkraft-
maschine mit einer Drosselklappenanlage nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Aus der DE 10 2007 000 752 A1 ist eine Dros-
selklappenanlage bekannt, bei der in einem Drosselklap-
pengehause einzelne Luftfihrungsstutzen vorgesehen
sind. An den jeweiligen LuftfUhrungsstutzen ist fir jeden
Ansaugkanal eine Einzeldrosselklappe angeordnet, die
mit einer Antriebswelle verbunden wird, wobei diese
drehbar in einem Drosselklappengehduse gelagert ist.
Weiterhin ist ein Bezugsabschnitt vorgesehen, an dem
der jeweilige Luftfiihrungsstutzen mit Hilfe einer Spann-
einrichtung vorgespannt gehalten wird. Hierdurch isteine
relative Position des jeweiligen Luftfiihrungsstutzens im
Hinblick auf die jeweilige Antriebswelle definierbar.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Brennkraftmaschine mit einer Drosselklappenanlage zu
schaffen, bei der eine Dichtheit der Drosselklappe, ins-
besondere bei der Regelung von kleinen Lasten und im
Leerlauf, gewéhrleistet ist.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gel6st. Weitere vorteil-
hafte Merkmale beinhalten die Unteranspriche.

[0005] Die mit der Erfindung hauptsachlich erzielten
Vorteile bestehen darin, dass durch schwimmend gela-
gerte innere Luftfiihrungsstutzen fur die einzelnen Dros-
selklappen in einem gemeinsamen aufleren Drossel-
klappengehause eine optimale Dichtheit der Drossel-
klappen erzielt werden kann. Dies wird nach der Erfin-
dung erreicht, indem die einzelnen Drosselklappen
schwenkbar verbunden auf der durchgehenden Welle je-
weils in den inneren Luftfihrungsstutzen angeordnet
sind, welche schwimmend zwischen Lagerungendes ge-
meinsamen auferen Drosselklappengehauses auf der
Welle gehalten werden.

[0006] Des Weiteren ist nach der Erfindung vorgese-
hen, dass die einzelnen Luftflihrungsstutzen bei einer
Warmeausdehnung des Zylinderkopfes von den verstell-
baren Drosselklappen in Langsrichtung der durchgehen-
den Welle, unabhéngig von einer Bewegung des mit dem
Drosselklappengehduse verbundenen Saugrohrflan-
sches des Zylinderkopfes, ausrichtbar sind. Durch diese
Ausfiihrung der Erfindung wird in vorteilhafter Weise er-
reicht, dass sich bei der Warmeausdehnung des Zylin-
derkopfes bzw. des aulleren Drosselklappengehauses
die einzelnen Luftfiihrungsstutzen nach den einzelnen
Drosselklappen derart ausrichten kénnen, dass eine re-
lative Bewegung der Luftfiihrungsstutzen in Langsrich-
tung der Antriebswelle erfolgen kann und somit die ein-
zelnen Drosselklappen im zugehdrigen und schwim-
mend gelagerten Luftfihrungsstutzen dichtend positio-
nierbar sind.

[0007] Ferneristnach derErfindung vorgesehen, dass
die Drosselklappen in einer etwa konisch zulaufenden
Bohrung des Luftfilhrungsstutzens u. a. in einer Dicht-
stellung schrag stehend angeordnet sind und jeder Luft-
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fuhrungsstutzen in Abhangigkeit von einer Drosselklap-
penstellung zur Erzielung einer Dichtheit der Drossel-
klappe im Luftfiihrungsstutzen verschiebbar im dulReren
Drosselklappengehause gehalten ist. Hierdurch kann ei-
ne Ausrichtung der Luftfihrungsstutzen tber die Dros-
selklappen in einfacher Weise erfolgen.

[0008] Nach einer weiteren Ausfiihrung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Lagerungen fir die Luftfih-
rungsstutzen im Drosselklappengehduse jeweils aus
parallel gegeniberstehenden inneren Verschiebefla-
chen bestehen, die korrespondierend zu parallelen au-
Beren Abstitzflachen des Luftflihrungsstutzens ange-
ordnet sind.

[0009] Ferneristnachder Erfindung vorgesehen, dass
eine an die Abstltzflachen anschlieRende und die Dros-
selklappe umgebende Wandungsflache jeweils beab-
standet zu einer AuBenwand des gemeinsamen Dros-
selklappengehduses angeordnet ist. Durch diese Aus-
bildung der Lagerungen der einzelnen Luftfihrungsstut-
zen kann sich dieser in Achsrichtung der Welle ungehin-
dert verschieben und es wird ein Warmeubergang ver-
mieden.

[0010] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden na-
her beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1  eine Draufsicht auf ein dueres Drosselklap-
pengehause mit schwimmend gelagerten inne-
ren Luftfihrungsstutzen und Drosselklappen
auf einer gemeinsamen Welle,

einen Schnitt nach der Linie lI-1l der Fig. 1 durch
das Drosselklappengehéuse,

einen Schnitt nach der Linie Ill-Ill der Fig. 1
durch das Drosselklappengehause mit Luftfiih-
rungsstutzen und

eine Schnittdarstellung durch einen Teil des Zy-
linderkopfes mit einem angeflanschten Dros-
selklappengehduse und innen liegenden Luft-
fuhrungsstutzen fiir die Drosselklappen.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

[0011] Eine Brennkraftmaschine ist mit einer Drossel-
klappenanlage 1 versehen, die zwischen einem Zylin-
derkopf 2 und Ansaugleitungen angeordnet ist. An die
Ansaugleitungen schlie3t sich ein dueres gemeinsa-
mes Drosselklappengehduse 3 an, in dem mit Drossel-
klappen 5 versehende innere Luftfiihrungsstutzen 4
schwimmend in Lagerungen 6 des Drosselklappenge-
hauses 3 gehalten sind. Die Drosselklappen 5 sind alle
auf einer gemeinsamen durchgehenden Welle 7 ange-
ordnet und Uber diese verschwenkbar, was in Fig. 1 und
2 naher dargestellt ist. Hierzu ist die Welle 7 mit einem
Verstellelement 8 verbunden, das mittig zwischen den
vier Drosselklappen 5 im gemeinsamen Drosselklappen-
gehause 3 vorgesehen ist. Alternativ ist das Verstellele-
ment 8 seitlich von der Mitte oder an einem Ende der
Welle 7 positioniert.

[0012] Die einzelnen Drosselklappen 5 sind Uber die
durchgehende Welle 7 fest miteinander verbunden und



3 EP 2 199 574 A1 4

somit nur gemeinsam schwenkbar, wobei jede Drossel-
klappe 5 einen zugehdrigen Luftfiihrungsstutzen 4 um-
fasst, derin dem gemeinsamen Drosselklappengehause
3 schwimmend gelagert ist. Bei einer Warmeausdeh-
nung des Zylinderkopfes 2 der Brennkraftmaschine rich-
ten sich die einzelnen Luftfiihrungsstutzen 4 nach den
einzelnen Drosselklappen 5 aus, sodass sich nur das
gemeinsame Drosselklappengehause 3 mit dem Saug-
rohrflansch 12 des Zylinderkopfes 2 bewegt. Somit kann
durch die schwimmende Lagerung jedes einzelnen Luft-
fuhrungsstutzens 4 ein Spalt zwischen der Drosselklap-
pe 5 und dem zugehdrigen Luftfiihrungsstutzen 4 mini-
miert werden. Das gemeinsame Drosselklappengeh&u-
se 3 sorgt zudem noch fiir eine notwendige Abdichtung
der Drosselklappenanlage 1 nach au3en hin, damitkeine
sog. Falschluft angesaugt werden kann.

[0013] Wie in Fig. 2 gezeigt, sind die Offnungen bzw.
Bohrungen 10 der Luftfihrungsstutzen 4 leicht konisch
zulaufend ausgefiihrt, so dass bei Schragstellung der
Drosselklappen 5 in einer Dichtstellung eine optimale
Dichtheit erzielbar ist. Es ist dennoch denkbar, die Off-
nungen bzw. Bohrungen 10 ovalférmig oder elliptisch
auszubilden.

[0014] Dieschwimmende Lagerung 6 fiur die einzelnen
Luftfiihrungsstutzen 4 im Drosselklappengehduse 3 be-
steht jeweils aus parallel gegenilberstehenden inneren
VerschiebeflachenV, V1, denen hierzu korrespondieren-
de dulere Abstiutzflachen A, A1 des Luftfihrungsstut-
zens 4 gegeniberstehen. Ein an die Abstitzflache A, A1
anschlieBende und die Drosselklappe 5 umgebende
Wandungsflache W ist beabstandet zu einer Aufienwand
W1 des Drosselklappengehauses 3 angeordnet, sodass
ein Warmeulbergang vermieden wird.

[0015] GemaR Fig. wird jeder Luftfihrungsstutzen 4
mit Hilfe eines Federelements 11, das vorzugsweise in
Form eins elastischen 0-Rings ausgebildet ist, an den
Saugrohrflansch 12 gedrickt bzw. am Saugrohrflansch
12 zur Anlage gebracht. Ein solches Federelement 11
ist in einer am Drosselklappengehduse 3 ausgebildeten
Nut 13 angeordnet. Auf der Seite des Saugrohrflansches
12 verhindert das Federelement 11 durch das Pressen
des Luftflhrungsstutzens 4 an den Saugrohrflansch 12
das Vorbeistrémen von Falschluft zwischen dem jewei-
ligen Luftflihrungsstutzen 4 und dem Saugrohrflansch
12, wobei das Federelement 11 auf der anderen Seite
des Luftfiihrungsstutzens 4 zusatzlich als Dichteinrich-
tung zwischen dem jeweiligen Luftfihrungsstutzen 4 und
dem Drosselklappengehéuse 3 dient.

Patentanspriiche

1. Brennkraftmaschine mit einer Drosselklappenanla-
ge, die zwischen einem Zylinderkopf und Ansaug-
leitungen angeordnetist und mehrere in einem Dros-
selklappengehduse angeordnete Drosselklappen
umfasst, die gemeinsam Uber ein Verstellelement
verschwenkbar auf einer durchgehenden Welle an-
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geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass die
einzelnen Drosselklappen (5) schwenkbar verbun-
den auf der durchgehenden Welle (7) jeweils in ei-
nem inneren Luftfihrungsstutzen (4) angeordnet
und diese Luftfihrungsstutzen (4) schwimmend zwi-
schen Lagerungen (6) im aufleren gemeinsamen
Drosselklappengehauses (3) auf der Welle (7) ge-
halten sind.

Brennkraftmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die einzelnen Luftfiihrungs-
stutzen (4) bei einer Warmeausdehnung des Zylin-
derkopfes (2) von den verstellbaren Drosselklappen
(5) in Langsrichtung der durchgehenden Welle (7),
unabhangig von einer Bewegung des mit dem Dros-
selklappengehause (3) verbundenen Saugrohrflan-
sches (12) des Zylinderkopfes, ausrichtbar sind.

Brennkraftmaschine nach den Anspriichen 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Drossel-
klappen (5) in einer etwa konisch zulaufenden Boh-
rung des Luftflihrungsstutzens (4) angeordnet und
mit der Welle (7)fest verbunden sind

Brennkraftmaschine nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Luft-
fuhrungsstutzen (4) in Abhangigkeit von einer Dros-
selklappenstellung zur Erzielung einer Dichtheit der
Drosselklappe (5) im Luftfihrungsstutzen (4) ver-
schiebbar im dufleren Drosselklappengehause (3)
gehalten wird.

Brennkraftmaschine nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Lager
(6) fur die Luftfihrungsstutzen (4) im Drosselklap-
pengehause (3) jeweils aus parallel gegeniiberste-
henden inneren Verschiebeflachen (V, V1) beste-
hen, die korrespondierend zu parallelen duferen
Abstltzflachen (A, A1) des Luftfihrungsstutzens (4)
angeordnet sind.

Brennkraftmaschine nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass eine an die
Abstltzflachen (A, A1) anschlieBende und die Dros-
selklappe (5) umgebende Wandungsflache (W) be-
abstandet zu einer AuRenwand (W1) des Drossel-
klappengehauses (3) angeordnet ist.

Brennkraftmaschine nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das gemein-
same Verstellelement (8) fiir die Drosselklappe (5)
mittig zwischen den mindestens vier Luftfihrungs-
stutzen (4) im duflReren Drosselklappengehause (3)
angeordnet ist.

Brennkraftmaschine nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Dros-
selklappengehause (3) Uber eine Ringdichtung (R)
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am Saugrohrflansch (12) des Zylinderkopfes (2) ab-
gedichtet gehalten ist.

Brennkraftmaschine nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen 5
dem Luftfihrungsstutzen (4) und dem Drosselklap-
pengehause (3) ein Federelement (11) positioniert
ist, das vorzugsweise in Form eins 0-Rings ausge-
bildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 199 574 A1

T34

%]
Y A w4/ M
. & . P | ﬂ.
= lwl == L..IWWW.I.¢ Kl
L S EX
RN 4



EP 2 199 574 A1

€ 814

¢34

N

./Q//l/ff/llIA .Il!/’/l//h “/ ‘

s, - ®\ ..,/ Y ==
i ™"\ 7/7A




b

EP 2 199 574 A1

7
13

41

Fig. 4



EP 2 199 574 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 8589

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y DE 10 2007 000434 Al (DENSO CORP [JP]) 1-9 INV.
14. Februar 2008 (2008-02-14) F62D9/10
* Absdtze [0036] - [0062]; Abbildungen *
Y US 2008/110430 Al (OGAWA) 1-9
15. Mai 2008 (2008-05-15)
* Absdtze [0021] - [0026]; Abbildungen *
Y US 2007/144483 Al (TORII) 1-9
28. Juni 2007 (2007-06-28)
* Absédtze [0028] - [0034]; Abbildungen *
A FR 2 905 159 Al (MARK IV SYSTEMES MOTEURS |1

SOC P [FR]) 29. Februar 2008 (2008-02-29)
* Zusammenfassung; Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

Fo2D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 26. Februar 2010 Vedoato, Luca
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 199 574 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 09 00 8589

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeftihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-02-2010

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Veroffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 102007000434 Al

14-02-2008

JP 2008045430 A
US 2008035094 Al

DE 102007052279 Al
JP 2008121476 A

28-02-2008
14-02-2008

05-06-2008
29-05-2008

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 199 574 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 102007000752 A1 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

